
  

Elektromagnetische Wellen: Eigenschaften

transversal,  k (E  B)

1/c2 = μ
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unabhängig von ω (und v)

E  B

E, B in Phase
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Elektromagnetische Wellen: ‘‘überall‘‘





  

(Dransfeld)





  





  

Hertz'scher Dipol - Dipolstrahlung

periodisch bewegte Ladung erzeugt oszillierendes E-Feld

Induktion ergibt dazu gehöriges B-Feld

E und B breiten sich mit c aus

Abstrahlung elektromagnetischer Wellen

θ

p⃗

θ = φ

Himmel ''ist'' blau



  

Jede beschleunigte Ladung strahlt eine EM-Welle ab

Leistung ~ (dv/dt)2

Abstrahlcharakteristik wie bei Dipol

Hohe Beschleunigungen erforderlich:

Bremsstrahlung

Synchrotronstrahlung



  

Röntgenröhre

Bremsstrahlung



  

Atome sollten strahlen ...



  

v
x
=0

Richtcharakteristiken der Strahlung einer in y beschleunigten Ladung

v
x
 = c/

2







  Dransf., 10-10



















  

Entlang Draht werden Elektronen effizienter zum Schwingen angeregt

(Wellenlänge der Strahlung liegt im Zentimeterbereich)

... folglich mehr ''Reibungs''verluste  

... folglich mehr Absorption



  

Polarisationsfilter

Transmission von polarisiertem Licht -- Gesetz von Malus

I = I
0
 cos2(θ)

( I
0
 Intensität des einfallenden polarisierten Lichts

θ Winkel zw. Polarisationsebene und Durchlassebene )

Transmission unpolarisierten Lichts

I = 1/2  I
0

( I
0
 Intensität des einfallenden Lichts )
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